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Gültigkeitsbereich

In der Programmiersprache C können Datendekklarationen nicht an jeder beliebigen Stelle des Programmes erfolgen, sondern sie müssen am Beginn ihres Anweisungsblocks { ... }  vor allen Anweisungen stehen. Es ist in C nicht erlaubt, Variablen inmitten eines Anweisungblocks zu deklarieren. 

Hinweis: In C++ und in Java ist es erlaubt, Variablen überall zu deklarieren. Dies kann aber leicht zu einem unübersichtlichen Programmaufbau führen, da die Deklarationen später schwierig wieder aufzufinden sein können.

Einzig und allein der Deklarationsort entscheidet über den Gültigkeitsbereich einer Variablen / Konstanten. Es gibt kein Schlüsselwort, das eine Variable zu einer globalen oder lokalen Variablen macht. Dabei gilt die Regel: Variablen / Konstanten, die außerhalb jedes Anweisungblockes deklariert werden, sind globale Variablen. Globale Variablen sind in allen Bestandteilen (Funktionen) des Programms bekannt.

Eine Funktion bildet einen eigenständigen Anweisungsblock mit eigenem Gültigkeitsbereich. Alle hier deklarierten Variablen sind nur innerhalb ihres Gültigkeitsbereich, der durch die geschwungenen Klammern definiert ist, sichtbar und gültig. Ausserhalb der Funktion sind sie weder bekannt noch zugänglich. Nach Ausführung der Funktion sind sie nicht mehr vorhanden und nicht mehr ansprechbar.  

Umgekehrt sind auch Variablen, die in main deklariert / definiert wurden, in einer Funktion NICHT bekannt. Nach Beendigung einer Funktion können sie in main unverändert weiter benutzt werden. Ein Funktionsaufruf unterbricht nur die Sichtbarkeit der main-Variablen und vermeintliche Veränderungen (in der Funktion) haben keine Auswirkungen.


Regeln 

Am Beginn eines Programms außerhalb eines jeden { }-Blockes deklarierte Variablen sind global in allen Programmteilen (auch Funktionen) sichtbar und gültig. Globale Variablen werden automatisch im gemeinsam genutzten Datensegment („heap“, siehe Erklärung) angelegt. 

Innerhalb eines Programmblockes zwischen geschwungenen Klammern { } deklarierte  Variablen sind nur in diesem Block (und in untergeordneten Blöcken) gültig und bekannt. Lokale Variablen werden automatisch auf dem zum jeweiligen Programmteil gehörigen kurzfristigen Datensegment („stack“) angelegt.

#include <stdio.h>

int g = 1; // globale Variable, Lebensdauer: ganzes Programm

//////////////////////////////////

void main() {

    int l = 3;  // lokale  Variable deklariert

    l = 2;      // lokale  Variable geändert

    g = 3;      // globale Variable geändert   

    printf("%i %i", g, l);  // => 3  2 

}










Gültigkeit- / Sichtbarkeitsbereich von Variablen / Konstanten





int g=1;





void main() {


  


  int a = 1; 


  g = 2; // gültig


  function(); //Aufruf


  b = 2; // Fehler!


  ...


}





void function( ) {





  int b = 1;


  g = 2; // gültig !


  a = 2; // Fehler !


}









































Lokale Variable


nur in Funktion





Lokale Variable


nur in main





Globale Variable ist überall gültig
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